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Regionales Fachkräftebündnis JadeBay hat spanische junge Fachkräfte in 

die Region geholt, um dem Mangel an Nachwuchskräften entgegen zu 

wirken 

 

Spanische Delegation zu Gast in der Region: Maßnahmenbeginn „Anpassungs-

qualifizierung für junge Menschen aus Spanien“ 

 
Wilhelmshaven, 8. Dezember - In der JadeBay-Region haben Unternehmen zunehmend 
das Problem, Ausbildungsstellen nicht besetzen zu können, wohingegen in Spanien ei-
ne sehr hohe Jugendarbeitslosigkeit herrscht. Diese Diskrepanz war Anstoß für die in-
ternationale Ausbildungsinitiative „Anpassungsqualifizierung für junge Menschen aus 
Spanien“. 

Seit Anfang November leben und arbeiten im Rahmen des Projektes „Adelante“ jetzt 
18 junge Fachkräfte aus Spanien in der JadeBay-Region. Sie haben in zehn teilnehmen-
den Unternehmen zweimonatige Praktika angetreten und beginnen ab dem 
01. Januar 2018 mit der eigentlichen zwölfmonatigen Anpassungsqualifizierung. Sie 
endet bei erfolgreichem Abschluss mit einem IHK-Zertifikat, der deutschen Anerken-
nung des bereits in Spanien erlernten Berufes. Ziel ist es, die jungen Fachkräfte auch 
nach Ablauf der Maßnahme dauerhaft für die Region zu begeistern und als Fachkräfte 
zu erhalten. 

Das Regionale Fachkräftebündnis JadeBay lädt gemeinsam mit beteiligten Unterneh-
men zur Vorstellung der Maßnahme ein  

am Mittwoch, den 13. Dezember 2017, um 10.30 Uhr 
bei Greenland Seafood, Flutstr. 84, 26386 Wilhelmshaven. 

 

An der Presseveranstaltung nehmen teil: 

Jordi Castillo, Vertreter der Stadt Barcelona, 
Frank Schnieder, Geschäftsführer der JadeBay GmbH Entwicklungsgesellschaft, 
Guido Klemm, Bundesagentur für Arbeit, 
Martina Krause, Personalleiterin Greenland Seafood Wilhelmshaven GmbH, 
Heinz May Geschäftsführer der ZEIT & SERVICE Beschäftigungsfördergesellschaft mbH, 
und Torben Böhle (Geschäftsführer bbf sustain GmbH). 

  



 
 

Hintergrund und Details zum Projekt „Adelante“ 

Spanische gut ausgebildete Fachkräfte werden in Deutschland im Unternehmen weiter 
qualifiziert und lösen nachhaltig das deutsche Fachkräfteproblem. Somit entsteht für 
beide Seiten eine positive Situation: Spanien versorgt einen Teil seiner arbeitslosen jun-
gen Menschen und Deutschland schließt seine Fachkräftelücke. 

Das Modellprojekt „Adelante“ wird mit Mitteln aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF) 
durch die Investitions- und Förderbank Niedersachsen (NBank) gefördert und findet im 
Rahmen der Niedersächsischen Fachkräfteinitiative an vier Standorten statt. Neben 
Hannover, Göttingen und Diepholz auch in der JadeBay-Region. Hier wurde es im Rah-
men des Fachkräftebündnis JadeBay beantragt. Projektträger sind die Unternehmen bbf 
sustain aus Oldenburg und dessen Kooperationspartner Zeit & Service aus Brake. 

Insgesamt haben sich in der JadeBay-Region zehn Unternehmen unterschiedlicher Bran-
chen an dem Projekt beteiligt. Unter anderem dabei sind aus Wilhelmshaven die 
Greenland Seafood Wilhelmshaven GmbH, aus Friesland die Nordfrost GmbH & Co. KG 
und aus der Wesermarsch das Landhotel Butjadinger Tor. Qualifiziert werden im Projekt 
u. a. Industriemechaniker, Informatiker, Hotelfachleute, Elektroniker und Erzieherin-
nen. 

Voraussetzung für die Teilnahme an der Maßnahme ist die zertifizierte deutsche 
Sprachausbildung. Diese erfolgt vor dem eigentlichen Maßnahmenbeginn in Spanien. 
Nach erfolgreichem Abschluss der zwölfmonatigen Anpassungsqualifizierung in den 
deutschen Unternehmen erhalten die Teilnehmenden eine volle Gleichwertigkeit ihres 
spanischen Berufsabschlusses und verfügen damit über einen weiteren Abschluss. 

 

Presse-Kontakt : 

JadeBay GmbH Tel. 0 44 21 / 50 04 88-11 

Entwicklungsgesellschaft Fax 0 44 21 / 50 04 88-50 

Sabine Borke Mail: s.borke@jade-bay.com 

Virchowstraße 21  

26382 Wilhelmshaven 

 

 

Über die JadeBay GmbH - Entwicklungsgesellschaft 

Die JadeBay GmbH ist die interkommunale Entwicklungsgesellschaft der Stadt Wil-
helmshaven und der Landkreise Friesland, Wesermarsch und Wittmund, die den Wirt-
schaftsraum JadeBay bilden. Die Region erstreckt sich mit ihren 24 Städten und Ge-
meinden entlang von Nordsee, Jade und Weser im Umfeld des deutschen Tiefwasser-
Containerterminals JadeWeserPort in Wilhelmshaven. 
Inhaltlich bearbeitet die Gesellschaft schwerpunktmäßig die Themen "Innovati-
on/Technologietransfer" sowie "Fachkräftesicherung". 



 
Sie widmet sich diesen Leitthemen mit dem Ziel, die regionale Wertschöpfung, Innova-
tionskraft, Wettbewerbsfähigkeit und Attraktivität der JadeBay zu erhalten und auszu-
bauen. Mehr auf: www.jade-bay.de. 

http://www.jade-bay.de/

